
Jahresbericht 2015

...über 2000 
Einsatzstunden...

Sicherheit für Hatting seit 130 Jahren

...in 33 Einsätzen...



Zum ersten Mal wollen wir uns heuer im Rahmen unserer 
Stefanisammlung neu präsentieren und haben uns dazu 
entschlossen, die wichtigsten Ereignisse des vergangenen 
Jahres in Form der vorliegenden Broschüre noch einmal 
aufzurollen und in Erinnerung zu rufen.   

Spannend war für uns auch der Einsatz am Hattingerberg, bei 
dem eine Gasflasche in Brand geriet. Aus Sicherheitsgründen 
musste die Einsatzgruppe Cobra die Gasflasche aus sicherer 
Entfernung beschießen, um so einer Explosion vorzubeugen. 
Ausrücken mussten wir auch zu einer Personensuche zum 
Inn und zu einem „Chemieunfall“. Auch Verkehrsunfälle 
standen auf der Einsatzliste. So zum Beispiel verunfallte 
ein Fahrzeuglenker auf Höhe der Ortseinfahrt Hatting von 
Inzing kommend. Das Fahrzeug überschlug sich und landete 
mit dem Dach auf der Straßenböschung. Der Fahrer konnte 
unverletzt aussteigen, unsere Arbeit war es die Sicherungs- 
und Bergungsmaßnahmen durchzuführen. 
Mitte November ereignete sich ein äußerst spektakulärer 
Unfall bei der Bahnunterführung. Ein aus Hatting kommender 
Kühllastwagen übersah die Höhenbeschränkung und krachte 

Das Zusammenspiel der Einsatzkräfte kann nur dann 
funktionieren, wenn die verschiedenen Szenarien auch 
geprobt werden. Dazu wurden im Berichtsjahr die
verschiedensten Übungen durchgeführt. Zum Einen wird 
innerhalb unseres Dorfes geprobt, zum Anderen proben wir 
gemeinsam mit unseren Abschnittsfeuerwehren. 
Zum Beispiel wurde eine Gemeinschaftsübung in einem 
Großhotel in Telfs durchgeführt. Eine Übung fand in der 
Volksschule Wildermieming statt. Die Abschnittsübung aller 
Feuerwehren wurde 2015 in Hatting durch uns organisiert, 
und war eine Herausforderung an alle teilnehmenden 
Einsatzkräfte. Ein schöner Erfolg und ein Zeichen für die 
gute Ausbildungsarbeit, die in Hatting geleistet wird, ist, 
die bestandene Atemschutzleistungsprüfung einmal in der 
Kategorie Bronze und einmal in der Kategorie Silber.             

Liebe Hattingerinnen und Hattinger!

Die Einsätze im abgelaufenen Jahr 2015 waren unterschiedlich, 
wie sie nur sein können. Vom Brand einer Landmaschine, 
bis hin zur Tierbergung war alles vorhanden. Am prägensten 
aber war das große Unwetter am 6./7. Juni. Innerhalb von 
kürzester Zeit fielen Unmengen an Regen. Es entstanden 
Bäche an Orten an denen noch nie ein Bach war. Der 
Rückstau des Giessen führte zu Überflutungen von Kel-
lern im Bereich des Wiesen- und Siedlerweges. Ab 18:48 
gingen praktisch im Minutentakt die Schadenmeldungen ein 
und wir mussten erkennen, dass uns Grenzen gesetzt sind. 
Deshalb wurden über das Bezirksfeuerwehrkommando weitere 
Feuerwehren aus Mils/Hall, Sistrans, Ampass, Heiligkreuz, 
Ellbögen zur Unterstützung angefordert. Rund 130 Mann/ 
Frau waren an den beiden Tagen im Einsatz und haben 
dabei über 2.000 Stunden an freiwilliger Arbeit geleistet. Und 
dennoch, verglichen mit dem Sellrain oder dem Paznaun, 
sind wir noch mit einem blauen Auge davon gekommen. 

Einsätze

Ausbildung

mit hoher Geschwindigkeit gegen die Oberkante der Unter-
führung. Durch den Aufprall wurde das Kühlaggregat in den 
Laderaum katapultiert. Dies entzündete die Ladung, welche 
in wenigen Minuten in Vollbrand geriet. Durch den Einsatz 
von Schaummittel konnte der Brand schnell unter Kontrolle 
gebracht werden.



Was wäre eine Feuerwehr ohne Nachwuchs! Deshalb ist 
uns in Hatting nicht erst seit heuer die Jugendarbeit sehr 
wichtig. Einige unserer heutigen Gruppenkommandanten 
und Funktionäre haben ihre „Karriere“ in der Jugendfeuer-
wehr Hatting begonnen. Wir sind deshalb auch sehr stolz 
auf unsere Jugendgruppe. Bereits im März haben unsere 
heurigen Hattinger Jugendfeuerwehrleute den alljährlichen 
Wissenstest bestritten, und mit Erfolg bestanden. Für die 
Ausbildung, die sich über das ganze Jahr erstreckt, sind 
unsere Jugendbetreuer verantwortlich. Diese sind stets 
bemüht, die Proben und Schulungen so spannend wie 
möglich zu gestalten.  
Jugendfeuerwehr – ein starkes Stück Freizeit!  

  
Sollten wir Sie im Zuge der Stefanisammlung leider nicht 
angetroffen haben, dürfen wir Ihnen einen Erlagschein für 
Ihre Spende hinterlegen.

Die Feuerwehr Hatting bedankt sich recht herzlich für Ihre 
Spende und wünscht Ihnen und Ihrer Familie einen guten 
Rutsch und ein erfolgreiches Jahr 2016

Für die Freiwillige Feuerwehr Hatting  

EINSATZSTATISTIK 01.01.2015 – 01.12.2015

Art   AnzAhl   Mitglieder Stunden

geSAMtStAtiStik   62   438  2220
einSätze    30   310  1767
SonStige tätigkeiten 23   110  195
BewerBSteilnAhMen 1   6  35
kurSteilnAhMen  8   11  223

Wie man aus den Ausführungen entnehmen kann, war das 
Jahr 2015 sehr fordernd. Um den Anforderungen gewappnet 
zu sein, bedarf es einer entsprechenden Ausrüstung.
Wir sind dabei sehr bedacht, nur Anschaffungen zu tätigen, 
die für unsere Aufgabenstellung sinnvoll und notwendig sind.
Um auch wie in den vergangenen Jahren diverse 
Anschaffungen gemeinsam mit der Gemeinde vornehmen 
zu können, erlauben wir uns, auch heuer wieder, traditionell 
mit unserer Stefanisammlung, an die Bevölkerung heranzutre-
ten. So können wir laufend unseren finanziellen Beitrag aus 
der Kameradschaftskassa zum Schutz des Dorfes leisten.        

Jugendfeuerwehr

Was sonst noch geschah

 Neben unseren Einsatzaufgaben sind wir für viele sonstige 
Aufgaben im Dorf der Ansprechpartner. So wurden heuer 
10 Wespennester von unserer „SOKO Wespe“ fachgerecht 
entfernt. Zudem stehen wir für die Sicherheit der Teilnehmer 
an Begräbnissen und Prozessionen als Straßensperre im 
Einsatz. Parkplatzeinweisungen und Brandsicherheitswachen 
bei Bällen, Veranstaltungen und Festen runden unser 
Aufgabenspektrum ab. 

© Rosenbauer



oder auf unserer Homepage unter 
www.ffhatting.at

Ein Dank an unsere Sponsoren
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